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Auf gewohnte Weise war an Fronleichnam die Prozession von gläubigen 

Christen unterwegs in Ralbitz. Dieses Jahr hat der Fernsehsender 

MDR mit einem Beitrag von dem kirchlichen Fest in unserer 

Kirchgemeinde berichtet.  

 

 



Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Ralbitz-Rosenthal 
Zur Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Ralbitz-Rosenthal am 22.06.2023 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst: 
Beschluss Nr. 23-06/2023 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau der Kindertagesstätte mit 
Kapazitätserweiterung und Sanierung des Altgebäudes zum Hort in Ralbitz: Los 3 – 
Gerüstbauarbeiten  
Beschluss Nr. 24-06/2023 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau der Kindertagesstätte mit 
Kapazitätserweiterung und Sanierung des Altgebäudes zum Hort in Ralbitz: Los 5 – 
Fenster/Fassade/Türen/Außenhaut  
Beschluss Nr. 25-06/2023 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau der Kindertagesstätte mit 
Kapazitätserweiterung und Sanierung des Altgebäudes zum Hort in Ralbitz: Los 35 – 
Elektroinstallation 
Beschluss Nr. 26-06/2023 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau der Kindertagesstätte mit 
Kapazitätserweiterung und Sanierung des Altgebäudes zum Hort in Ralbitz: Los 24 – 
Heizungstechnik  
Beschluss Nr. 27-06/2023 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau der Kindertagesstätte mit 
Kapazitätserweiterung und Sanierung des Altgebäudes zum Hort in Ralbitz: Los 25 – 
Lüftungstechnik  
Beschluss Nr. 28-06/2023 
Beschluss zur Vergabe von Aufträgen für den Neubau der Kindertagesstätte mit 
Kapazitätserweiterung und Sanierung des Altgebäudes zum Hort in Ralbitz: Los 26 – 
Sanitärtechnik  
 

In die Niederschrift bzw. in die Beschlüsse der öffentlichen Beratung im vollen Wortlaut kann 
während der Dienststunden des Büros der Gemeinde eingesehen werden. 
Hubertus Rietscher, Bürgermeister 
 
Beschlüsse des Technischen Ausschusses der Gemeinde Ralbitz-Rosenthal 
Bei der Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Ralbitz-Rosenthal am 22.06.2023 
wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

1. Stellungnahme zum Neubau eines Wohnhauses mit Garage auf dem Flurstück 104 der 

Gemarkung Naußlitz 

2. Stellungnahme zum Aufstellen eines Containers mit einer Grundfläche von 6 x 10 m für das 

Einrichten einer Ausstellung 
 

 
 
 
 
 
 

Sprechzeiten der Gemeindeverwaltung 
in Rosenthal: 
Dienstag und Donnerstag: 14.00–18.00 Uhr 
Sprechzeiten des Bürgermeisters: 
Donnerstag: 15.00–18.00 Uhr nach Absprache 
 

Urlaubsbedingt bleibt das Gemeindeamt in Rosenthal 
vom 10.07. bis zum 28.07.2023 geschlossen. Für 
eventuelle Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter 
beim Verwaltungsverband „Am Klosterwasser“ unter 
der Tel.-Nr. 035796/ 9460 zur Verfügung. 
 

Die sorbische Ausgabe der Gemeindezeitung wird durch das 
Sächsische Staatsministerium des Innern gefördert. Die Maßnahme 
wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtags beschlossenen 
Haushaltes. 

 

 

Notrufnummern 
 

 

Strom ENSO Netz GmbH  
0351/50178881 

Wasser Ewag Kamenz 
03578/377377 

Gas EVSE Wittichenau 
035725/7410 

Abwasser AZV Am Klosterwasser 
035796/96026 

Polizei 110 

Notarzt /  
Feuerwehr 
Feuerwehr Ralbitz 

 
112 
035796/850086 
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Allen Jubilaren unserer Gemeinde 

gratulieren wir recht herzlich 

zum Geburtstag und wünschen ihnen 

Gesundheit und Gottes Segen! 
 

 
 

  9. Juli Veronika Glausch   Zerna   70. Geburtstag 

 11. Juli Georg Sauer    Ralbitz  85. Geburtstag 

 21. Juli  Brigitta Rachel   Schönau  75. Geburtstag 
 

Auch allen hier nicht genannten Jubilaren 

wünschen wir alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen. 
 

 

Weitere bauliche Maßnahmen für den Neubau der Kindertagesstätte in Ralbitz 
 

Zur Gemeinderatssitzung der Gemeinde Ralbitz-Rosenthal am 22. Juni 2023 wurde die 

Vergabe weiterer Aufträge für den Neubau der Kindertagestätte beschlossen. Folgende 

Aufträge wurden vergeben: 

 

Los 03 – Gerüstarbeiten: Beschluss-Nr. 23-06/2023 

 

Firma Otto Gerüstbau GmbH Radeberg 

Großröhrsdorfer Str. 20 

01454 Radeberg 

 

32.034,19 € (brutto) 
 

 

Los 05 – Fenster / Fassade / Türen / Außenhaut: Beschluss-Nr. 24-06/2023 

 

Firma Bau- und Möbeltischlerei Walter Henker 

Naundorfer Str. 18 

02633 Gaußig 

 

496.869,03 € (brutto) 
 

 

 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates Ralbitz-Rosenthal findet am Donnerstag, den 
20.07.2023 um 18.30 Uhr im Gemeindeamt in Rosenthal statt. Die Tagesordnung wird über 
Aushänge ortsüblich bekannt gegeben. 
 

Die nächste Versammlung des Technischen Ausschusses findet nach Bedarf am 
Donnerstag, den 20.07.2023 um 18.00 Uhr im Gemeindeamt in Rosenthal statt. Die 
Tagesordnung wird über Aushänge ortsüblich bekannt gegeben. 
 



Los 35 – Elektroinstallation: Beschluss-Nr. 25-06/2023 

 

Firma Elektro-GmbH Gerold Zschieschang 

An der Kümmelmühle 14 

02977 Hoyerswerda 

 

376.116,45 € (brutto) 
 

 

Los 24 – Heizungstechnik: Beschluss-Nr. 26-06/2023  

 

Firma HSKG – moderne Haustechnik GmbH 

Eselsburg 6 

01917 Kamenz 

 

414.521,15 € (brutto) 
 

 

Los 25 – Lüftungstechnik: Beschluss-Nr. 27-06/2023  

 

Firma R & Z Innovative Haustechnik GmbH 

Camina 16a 

02627 Radibor 

 

160.698,53 € (brutto) 
 

 

Los 26 – Sanitärtechnik: Beschluss-Nr. 28-06/2023 

 

Firma Hellner GbR Gas Wasser Heizungsbau 

Fabrikstr. 5 

02687 Wilthen 

 

227.204,52 € (brutto) 
 
 

 

Vorsicht vor dem Jakobkreuzkraut 

 

Auf den Wiesen zwischen Schönau und Schmerlitz wurde das 

giftige Jakobkreuzkraut festgestellt. Die frische Pflanze fressen 

Vieh und Wildtiere nicht, falls das gelb blühende Kraut jedoch ins 

Heu gerät, wird es mitgefressen. Das ist gefährlich, weil das 

Vieh verenden bzw. an Leberkrebs erkranken kann. Wer dieses 

Kraut entdeckt, soll sich bitte mit dem Verwaltungsverband „Am 

Klosterwasser“ in Verbindung setzen. 

 





    Kindergarten „Dr. Jurij Młynk“ in Ralbitz  
 

Kindertag 

 

Der diesjährige Kindertag war für die Kinder des Ralbitzer Hortes und der 

Schmerlitzer Krippe wieder ein ganz besonderer Tag. Die Gärten waren schön mit 

Wimpeln und Ballons geschmückt. Dier Erzieher und Erzieherinnen haben sich für sie 

ganz besondere Höhepunkte ausgedacht und vorbereitet. So gingen zwei 

Kindergartengruppen nach Schönau und Naußlitz, wo die Kinder auf einem Pferd reiten 

und sich auf dem Spielplatz beschäftigen konnten. Die dritte Gruppe blieb im Garten 

der Tagesstätte. Hier war eine Kollegin mit ihrem Hund eingeladen. Sie bewunderten 

seine verschiedenen Zauberstücke. Danach durften die Kinder den Hund streicheln und 

mit ihm spielen. Na einer Schatzsuche grillten sie sich zum Mittagessen Würstchen. 

Natürlich gab es an diesem schönen Tag 

für alle Kinder auch Eis und Ballons. 

Unsere Jüngsten in der Krippe freuten 

sich jedoch über ein Fußballtor und 

bunte Bälle. Die Jagd nach Seifenblasen 

war eine gelungene Überraschung.   

 

Gabriele Handrick und 

Carolin Jurk 
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Sorbische Grundschule Ralbitz                                

   Ein erlebnisreicher Wandertag 

   Bei schönstem Frühlingswetter begaben sich die 2. Klassen am 12.05.2023 auf ihren 
zweiten Wandertag. Im Unterricht hatten sie sich in den vergangenen Wochen mit dem 
Thema „Haustiere“ beschäftigt. Möglichst viele Tiere wollten sie an diesem Tag entdecken. 

    Bereits in Ralbitz beobachteten sie Schafe, Rinder und Pferde. In Naußlitz angekommen, 
frühstückten und erholten sich die Kinder auf dem Spielplatz. Danach besuchten sie die 
Familien Mögel/Kutter und Obst. Von beiden Familien wurden sie herzlich empfangen und 
bewirtet. Vielen herzlichen Dank dafür! Bei Familie Mögel/Kutter begrüßte eine niedliche 
Katze die Kinder. Darüber freuten sich alle und die Katze genoss die zusätzlichen 
Streicheleinheiten. Auch konnten die Kinder viele andere Tiere hautnah erleben: Rinder, 
Hühner, Kaninchen und einen Hahn. Bei Familie Obst nisten jährlich bis zu 24 Schwalben. 

In 4 Nestern 
befinden sich 
jeweils 3-4 junge 
Schwalben. Auch 
von den Tauben 
und dem besonders 
kinderliebenden 
Hund waren alle 
fasziniert. Die Zeit 
verging wie im 
Fluge und auf dem 
Heimweg hatten 
sich die Schüler 
noch viel zu 
erzählen. Es wurde 
sogar auch 

gesungen. Mit dem Mittagessen in der Schule ging ein ereignisreicher Wandertag zu Ende. 
                                                                                                                               E. Schrader   

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maibaumwerfen 

An einem schönen Maitag am Mittwoch, dem 17.05.23 führten wir 
unser Maibaumwerfen durch. Die Mädchen der vierten Klassen zogen 
mithilfe fleißiger Ankleiderinnen die katholische Tracht an. Bereits 
seit dem Morgen herrschte ein munteres Treiben an unserer Schule, 
denn wir durften uns an verschiedenen Stationen beschäftigen. Für 
jeden war etwas dabei: Sportspiele, Entspannung mit Massage, 
digitale Programme, Spiele mit Buchstaben, Tanzen, Steine bemalen, 
Schminken oder das Drucken verschiedener Motive mit Laserstrahlen 
auf Schiefer. In den Pausen ließen wir uns den Kuchen, den unsere 
fleißigen Mütter gebacken hatten, gut schmecken. 
Dann aber näherten wir uns endlich dem Höhepunkt des Tages – dem 
Maibaumwerfen! Zuerst tanzten die Jungen und Mädchen der vierten 
Klassen um den Maibaum. Sie hatten sich eine besondere 
Choreographie ausgedacht, damit auch alle Jungen mittanzen 
konnten. Nach dem Programm der Kulturgruppe und einem 
gemeinsamen Tanz liefen die Jungen um den Maibaumwipfel. Am Ende 
war Philip Korch der Schnellste und wählte Lea Jatzwauk zur 
Maikönigin aus. 
Eine besondere Überraschung am Ende des Tages war der Besuch von Herrn Robel, der 
uns mit seinen Tricks begeisterte und verzauberte. 
Herzlichen Dank an alle Helfer, die zum Gelingen dieses schönen Festes beigetragen 
haben!                                                                                                                F. Rachel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

       



      Wie gehts Frau Zschieschang? Sie schrieb uns: 

Im Februar verließ ich nach meinem Abschluss des Referendariats die Lausitz und damit 
auch eure Schule. Die Entscheidung fiel mir nicht leicht, allerdings war es zu dieser Zeit 
aus privaten Gründen die sinnvollste. Inzwischen wohne ich wieder in Leipzig, aber in 
einem ruhigeren Teil am Stadtrand. Die Stadt habe ich schon während meines Studiums 
lieben gelernt. Ich arbeite in einem kleinen Dorf in der Nähe der Grenze zu Sachsen-
Anhalt. Der Ort heißt Löbnitz und die Gegend erinnert mich sehr an die Lausitz. Die 
Dorfgemeinschaft ist lebendig und aktiv und es gibt viele Vereine. In der Löbnitzer 
Grundschule lernen ungefähr 80 Kinder. Die Besonderheit hier ist, dass in bestimmten 
Phasen Schüler der ersten und zweiten, sowie der dritten und vierten Klasse in 
gemischten Gruppen lernen. Das gefällt nicht nur den Kindern, sondern auch uns 
Lehrern. Zu Beginn des neuen Schuljahres darf ich dann die neue erste Klasse als 
Klassenlehrerin in der Schule willkommen heißen. Außerhalb der Schule hat sich bei mir 
nicht viel verändert: Sind die Schulvorbereitungen erledigt, verbinge ich den restlichen 
Tag meistens im Löbnitzer Pferdestall. Dadurch habe ich auch schon einige neue 
Freundschaften geknüpft. Derzeit bereiten wir uns auf ein großes Dorffest vor, welches 

wir 4 Tage lang feiern. Es gibt unterschiedliche 
Programmpunkte, einen Rummel und ein großes 
Springturnier. Ende Mai hatte ich die 
Möglichkeit, eure Schule und meine ehemaligen 
Schüler zu besuchen. Das war eine gelungene 
Überraschung und eine schöne, wenn auch 
kurze Zeit des Wiedersehens. Ich wünsche 
allen weiterhin erfolgreiche Schultage und vor 
allem erholsame Ferien! 

                                                                                              Eure Frau Zschieschang      

Osterfreude für Kinder in Jiřetín und Dolní Podluží 
Auch dieses Jahr, kurz vor Ostern, unterstützte 
unsere Schule wieder die Hilfsaktion von Herrn 
Gerhard Robel. Unsere Schüler, deren Eltern, 
sowie auch die Lehrerinnen packten viele von 
Herzen kommende Gaben für die alleinstehenden, 
hilfebedürftigen Frauen mit kleinen Kindern des 
Mutter-Kind-Hauses im tschechischen Jiřetín 

zusammen. In den 
Päckchen befanden 
sich neben nötigen 
Dingen des Alltags ebenso Spielzeug und kleine 
Überraschungen für die Kinder. Gemeinsam mit Herrn 
Robel begaben sich vier Schüler und deren Lehrerin Frau 
Schuster auf den Weg nach Jiřetín, um unsere Geschenke 
persönlich zu übergeben. Ergreifend war es für unsere 
Schüler zu erleben, in welch ärmlichen Verhältnissen diese 
tschechischen Kinder aufwachsen. Unsere 
Ostergeschenke bereiten ihnen stets aufs Neue viel 
Freude!                                                                  F. Brußk 

        
     Termine: 
     von 10.07. bis 18.08.2023  Sommerferien 

21.08.2023                                         1. Schultag, Unterrichtsschluss nach der 4. Stunde 

             Allen schöne Sommerferien!  



 
 

Sorbische Oberschule Ralbitz 
                                            UNESCO Projektschule 

                                         www.sorbische-schule-ralbitz.de 

 

Klassenfahrt in den Spreewald 

Am Montag, dem 17.04.2023 fuhren die beiden 

siebten Klassen zur Klassenfahrt mit dem Zug 

nach Cottbus. Nachdem wir in der 

Jugendherberge ankamen, liehen wir uns 

Fahrräder aus und fuhren bis nach Burg, um 

dort zu paddeln. Abends genossen alle noch 

ihre Freizeit. Am nächsten Tag ging es wieder 

mit dem Fahrrad ca. 30 Kilometer zur Slawenburg nach 

Radusch. Als wir kurz nach dem Mittag wieder in Cottbus ankamen, war unser 

nächstes Ziel das Cottbusser Schwimmbad, in dem wir zwei Stunden verbrachten. Am 

Mittwoch gingen wir in das Wendische Museum in 

Cottbus. Dort besuchte uns der Radiosender „rbb 
Brandenburg“ und interviewte einige Kinder aus unserer 

Klasse. Am Nachmittag fuhr der Zug wieder nach 

Hoyerswerda. Wir danken Herrn Gärtner, Herrn 

Schäfer, Herrn Kliemank und Frau Kretschmann für 

diese tolle Klassenfahrt!  

- Benno Mikwauschk, Cornelius Korch - 
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Oder wusstest du, 

dass Erdbeeren ebenfalls botanisch 

gesehen gar keine Früchte, sondern 

Sammelnussfrüchte sind? Das kommt 

daher, weil ihre kleinen gelben Samen 

(Nüsschen) außen auf dem saftigen 

roten Blütenboden sitzen und von 

einer harten Schale umgeben sind, 

welche typisch für Nüsse ist. 

AAHHH!! 
 

Wusstest du schon? 

Wassermelonen werden bei uns als 

Obst gehandelt. Genau genommen ist 

das aber nicht korrekt: Botanisch 

gehören Wassermelonen, wie übrigens 

auch alle anderen Melonen, zu den 

Kürbisgewächsen. Die Wassermelone 

ist also eigentlich ein Gemüse! 

OOHHH!! 



Spielideen für den Sommer 

 

https://www.stadtlandtour.de/jahreszeiten-feste/wasserspiele-kinder-sommer#item-150     

 - Luis Suchy, Benno Mikwauschk - 
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Lass die Wasserbombe nicht platzen 

Klemme dir eine gefüllte Wasserbombe 

zwischen die Knie. Sie muss bis zum Ziel 

(ca. 10 m) gebracht werden, zum Beispiel 

im Krebsgang, seitwärts oder rücklings. 

Du kannst das Spiel auch mit einem 

Partner spielen. 

Werfen und Fangen mit 

Wasserbomben 

Füllt Wasserbomben mit Wasser und 

werft sie euch gegenseitig (2 oder 

mehr) zu. Wer sie platzen lässt, 

bekommt einen Punkt. Wer die meisten 

Punkte hat, verliert. 
 

1. Wie heißt der erste Monat im Jahr? 

2. Wie heißt die Frucht der Buche? 

3. Welcher Baum hat eine weiße  

    Rinde? 

4. Welcher Vogel legt Eier in fremde  

    Nester? 

5. Welche Blume wird zur  

   Pusteblume? 

6. Wo geht die Sonne unter? 

7. In welchem Monat wird das  

   Hexenbrennen veranstaltet? 

8. 7,240 + 7,760 = ? 

9. Welcher Vogel ist groß und klappert  

   mit seinem orangenen Schnabel? 

10. Welches Tier schlüpft aus einem  

   Kokon? (-ing gehört zu 10.) 

 

Trage die richtigen Begriffe in die weißen Kästchen ein!! 



Ein dickes rotes Kreuz im Kalender 
 

Am Pfingstsonntag haben alle Naußlitzer ein dickes rotes Kreuz im Kalender. Wir feiern nämlich unser 
jährliches Fest des Maibaumwerfens. Das ganze Dorf versammelt sich am Nachmittag zu einer guten 

Tasse Kaffee und einem abwechslungsreichen und fröhlichen 
Programm unserer Dorfkinder. Die Überraschung für alle war, dass 
sich unsere Mädchen die sorbische Tracht angezogen haben. 
Auch Christina Scholze, die das Programm mit den Kindern 
einstudiert hat. „Takle wjerćimy“ haben die Kinder mit ihren Eltern, 
Großeltern und Freunden getanzt und zum Lied „Wódny muž“ der 
Gruppe Holaski aus Crostwitz haben sie sich rhythmisch bewegt. 
Durch das Programm führte Diana Fritzsche-Grimmig, die sich die 
sorbische Alltagstracht angezogen hat. Jedes Jahr ist das 
Programm anders, jedes Jahr ein neuer Witz, eine neue 

Überraschung oder ein neues Instrument eines Kindes. Es hieß sogar, dass die Naußlitzer Kinder bald 
eine eigene Band aufmachen können, nur der Name fehlt noch. Ob Gitarre, Akkordeon, Flöte oder 
Kachon, alles ist dabei, und die Kinder haben ihren Spaß. 
Um den Maikönig wurde in unserem Dorf sogar gleich 
zweimal gekämpft. Zweimal wurde der Maibaum zur 
gleichen Zeit von den Jungs erreicht und somit hat unser 
Dorf in diesem Jahr zwei Paare gehabt, die sich den Titel 
teilten. Frederik Scholze hat sich seine Schwester Viktoria 
als Maikönigin ausgesucht und der zweite Maikönig war 
Jannik Waury, der Marianne Polk zur Maikönigin wählte. 
Nach dem Programm wurde die Freude der Kinder immer 
größer. Die Bonbon-Männer kamen, auch die Hüpfburg 
wurde aufgestellt. Für die Kinder gab es auch eine 
Kletterstange mit tollen Geschenken und das gemeinschaftliche Fußballspiel „Alt gegen Jung“ durfte am 
Nachmittag nicht fehlen. Am Abend klang das Fest aus. Vielen Dank allen Dorfbewohnern für ihre Hilfe 
und vor allem dem Ortschaftsrat für die großartige Organisation. Nächstes Jahr wieder! 
 

Text & Fotos: Rafaela Domaschke 


